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GUTEN MORGEN

ergangeneWoche habenwir
zwei neueWörter gelernt: Der

„BlowUp“, das Aufplatzen von
Fahrbahnen bei Hitze, und „Duran
Adam“, jene neueminimalistische
Art des Bürgerprotests durch bewe-
gungsloses Dastehen, wie sie die Ju-
gend in türkischenGroßstädten
praktiziert. Eswirdwahrscheinlich
nichtmehr lange dauern, bis auch
in Deutschland der erste Duran
Adam Premiere feiert, wahrschein-
lich als Flashmob twittergestützt
organisiert.Wir Journalistenwer-
den natürlich darüber berichten
und denDuran Adam dannmit ei-
nemHashtag verschlagworten. Ei-
nen Shitstormwird das nicht auslö-
sen, aber wahrscheinlich viele neue
Duran Adams im ganzen Land.

V
Wörter
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HEUTE

Johannes, Theodulf

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41) 94
40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21) 7
06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel. 96 19
07.
E.ON: Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Altstadt-Apotheke, Breite Str. 15,
Tel. 4 18 20.
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SCHWANDORF
THEATERBÜHNE Die
Vorbereitungen für
das Sommerstück

laufen bereits.
➤ SEITE 26

TRADITIONDas Bier
für die Haselbacher
Kirwa hat die Probe
bestanden.
➤ SEITE 27
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MORGENS MITTAGS ABENDS
12° 17° 14°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:06 Uhr
21:22 Uhr
21:58 Uhr
06:23 Uhr
Vollmond

(ab 30.6.: Letztes Viertel)

25%
2,2
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INHALT
SCHWANDORF S. 25 BIS 30
WACKERSD./STEINB. S. 31
SCHWARZENFELD S. 32
NEUNBURG S. 37 BIS 39
NITTENAU S. 40 BIS 42
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 47
REGENSBURG S. 33
BERG S. 43
JUNIOR S. 24
SPORT IN DER REGION S. 18/19
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Schäferhund
Bunti ist um-
ständehalber im
Tierheim gelan-
det. Er ist 2009
geboren.Wer
gibt ihm ein
neues Zuhau-
se? Nähere In-
formationen
gibt es im Tier-

heim Schwandorf, Am Sollring 11, Te-
lefon (0 94 31) 6 16 06. Öffnungszei-
ten: Mittwoch und Samstag jeweils
von 14 bis 17 Uhr. Internet: www.tier-
schutzverein-schwandorf.de.

SCHWANDORF. Von 214 000 auf
167 000 Kilometer in nur wenigen Se-
kunden: Für einen besseren Verkaufs-
preis schraubt ein Schwandorfer Au-
tohändler im vergangenenHerbst den
Tachostand eines Gebrauchtwagens
um 47 000 Kilometer zurück. Bei ei-
ner Probefahrt fallen den potenziellen
Käufern jedoch Ungereimtheiten im
Scheckheft auf. Als die Polizei die
Spurensuche aufnimmt, sind die ver-
lorenen Kilometer wundersamerwei-
se wieder auf der Anzeige. Erst in ei-
nem spannenden Prozess am Amtsge-
richt Schwandorf kann der Betrugs-
versuch nachgewiesenwerden.

Weil der Angeklagte (65) schweigt,
bleiben Richterin Petra Froschauer
nur die Zeugenaussagen, um die
Wahrheit herauszufinden. Diese bele-
gen den Tathergang schlüssig. Zusätz-
lich kommt dabei ans Licht, dass der
Händler bereits zum wiederholten
Mal ohne Fahrerlaubnis unterwegs
war. Am Ende stehen wenig Reue und
wenig Gnade:Weil unter anderem die
Liste der Vorstrafen lang ist, fällt die
Richterin mit einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr und drei Monaten ein
„hartes Urteil“ – zumindest aus Sicht
der Verteidigung.

Ein junger Gastronom aus Mün-
chen wollte mit dem Autokauf über
eine Internetanzeige im vergangenen
Herbst ein Schnäppchenmachen. Auf
der Seite von mobile.de fand er sein
Wunschobjekt: einen Opel Tigra
Twin Top mit 164 000 Kilometern für
8000 Euro – ein gutes Angebot. Sofort
vereinbarte er mit dem Schwandorfer
Anbieter für den 17. November 2012
einen Besichtigungstermin. Weil sich
der Gastronom „selbst nicht so gut
mit Gebrauchtwagen auskannte“, be-
gleiteten ihn sein Vater und sein jün-
gerer Bruder, angehender Kfz-Mecha-
troniker, nach Schwandorf.

Ungereimtheiten im Scheckbuch

Zwar fuhr der Händler beim verein-
barten Treffen den Opel dann ohne
Kennzeichen vor. Trotzdem war für
den Käufer zu diesem Zeitpunkt die
Welt noch in Ordnung. Der Tacho
zeigte zwar 3000 Kilometer mehr an
als im Internet angegeben, aber der
Opel hätte ja in der Zwischenzeit be-
wegt worden sein können.

Als der jüngere Bruder bei der Pro-
befahrt dann aber mit dem Blick des
angehenden Kfz-Mechatronikers das
Scheckbuch prüfte, stach ihm ein Ein-
trag förmlich ins Auge. Danach hatte
das Fahrzeug zwei Jahre zuvor noch
2000 Kilometer mehr auf dem Tacho
als zum Zeitpunkt der Testfahrt, „was
rechnerisch ja nicht möglich ist“. Die
Alarmglocken schrillten und die Käu-

fer konfrontierten den Händler mit
der Ungereimtheit. Als dieser nur ei-
nen Schreibfehler vermutete und be-
teuerte, nicht zu wissen, dass man Ta-
chos manipulieren könne, wurde es
den Interessenten zu bunt. Sie erstat-
teten Anzeige bei der Polizei.

Die Beamten wiederum kannten
den Händler und wussten, dass er
schon länger keinen Führerschein
mehr hatte. Zum Vorwurf des Betrugs
kam also noch das Fahren ohne Fahr-
erlaubnis hinzu. Nach einem kleinen
Opel-Versteckspiel konnte ein Spezia-
list den Wagen schließlich für die Po-
lizei untersuchen und mit Hilfe einer
zentralen Opeldatenbank die ver-
schiedenenKilometerstände belegen.

Als es am vergangenen Donnerstag
dann im Amtsgericht zum Prozess
kommt, verstrickt sich der Angeklag-
te in Widersprüche. Die meisten Ant-
worten bleibt er aber mit einem lako-
nischen „da kann ich nichts dazu sa-
gen“ schuldig. Selbst als die Staatsan-
wältin eindringlich rät, sich koopera-
tiv und geständig zu zeigen, damit das
Strafmaß nicht in die Höhe schießt,
verharrt er stumm. Die Münchner
Käufer hingegen bestätigen schlüssig
das Fahren ohne Fahrerlaubnis und
die Unstimmigkeiten bei den Kilome-
terzahlen. Der befragte Fahrzeugspe-
zialist belegt ebenfalls den eklatanten
Zahlensprung: „Da hat sich das Auto
sozusagen spontan verjüngt.“

Vorstrafenflut belastet zusätzlich

Als es dann in Richtung Urteil geht,
kommt noch die Vorstrafenflut des
Angeklagten zum Vorschein. Unter
anderem wurde er bereits zur Beihilfe
bei der unerlaubten Einfuhr von Be-
täubungsmitteln in 36 Fällen verur-
teilt. Zusätzlich belastend sieht die
Staatsanwältin den Umstand, dass der
Händler nach demmisslungenen Ver-
kaufsgespräch den Opel gleich noch
einmal im Internet angeboten hat –
dann allerdings mit aktualisiertem
Kilometerstand. „So etwas Dreistes
wie hier habe ich schon lange nicht
mehr erlebt“, sagt Staatsanwältin Sil-
via Schatz in ihrem Plädoyer.

Die Verteidigung fordert zwar Frei-
spruch, doch sie kann die Richterin
aufgrund der durchgeführten Beweis-
aufnahme nicht überzeugen. Seine
Unwissenheit kauft Petra Froschauer
dem Angeklagten jedenfalls nicht ab.
„Sogar ein Kfz-Azubi weiß schon, dass
man den Tachostand manipulieren
kann“, sagt sie.

Schließlich wird der Angeklagte
des versuchten Betrugs in zwei Fällen
für schuldig befunden. Denn „nur der,
der es gekannt hat, gekonnt hat und
die Verfügungsberechtigung für das
Fahrzeug hatte, kommt als Schuldiger
infrage“. Der Autohändler muss nun
eine Freiheitsstrafe von einem Jahr
und drei Monaten verbüßen. Außer-
dem wird für den Mann die Unter-
bringung in einer Entziehungsanstalt
und eine Sperre der Fahrerlaubnis für
vier Jahre angeordnet. Die Verteidi-
gungwill Berufung einlegen.

Verkäufer verhalf
altemOpel zur
Verjüngungskur
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VONMICHAMATTHES

PROZESSEin Schwandorfer
Autohändler (65)manipu-
lierte den Tacho eines Fahr-
zeuges. Seine Kunden er-
kannten den Schwindel und
zeigten ihn an.
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„Nur der, der es gekannt hat,
gekonnt hat und die Verfü-
gungsberechtigung für das
Fahrzeug hatte, kommt als
Schuldiger infrage.“
RICHTERIN PETRA FROSCHAUER
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„Sogar ein Kfz-Azubi weiß
schon, dassman den Tacho-
standmanipulieren kann.“
RICHTERIN PETRAFROSCHAUER

SCHWANDORF. Den Höhepunkt des
Unfallgeschehens am Wochenende
vollbrachte nach Aussage der Polizei
ein 27-jähriger Schwandorfer, der am
Sonntag um 0.05 Uhrmit seinem Pkw
den Bahnhofsplatz befuhr. Aufgrund
eines Alkoholwertes jenseits der zwei
Promille touchierte der Fahrer die
dortige Verkehrsinsel, fuhr auf den
Pkw eines vor ihm fahrenden 28-jäh-
rigenWackersdorfers auf, zerstörte ei-
neWarnbake, flog durch die Luft und
blieb auf Höhe des Postamtes mit ei-
nem Totalschaden liegen. Beide betei-
ligten Fahrer blieben unverletzt. Es
entstand Gesamtschaden in Höhe von

6000 Euro und der Unfallverursacher
wurde zur Blutentnahme ins Schwan-
dorfer Krankenhaus gebracht.

Bei drei Kleinunfällen zwischen
Freitagmittag und Samstagabend ent-
stand im Dienstbereich der Polizeiins-
pektion zudem ein Schaden in Höhe
von 8610 Euro. Doch noch wesentlich
mehr Schaden entstand bereits am
Donnerstag gegen 12.20 Uhr bei ei-
nem Verkehrsunfall am Wendelin-
platz.Wie die Polizei am Sonntagmit-
teilte, hatte sich ein ortsunkundiger
Lkw-Fahrer nach links zum Abbiegen
in Richtung Adenauerbrücke einge-
ordnet und stellte dann erst fest, dass
er hätte geradeaus weiterfahren müs-
sen. BeimVersuch, wieder in die Gera-
deausspur zu kommen, rammte er ei-
nen rechts neben ihn fahrenden Re-
naultfahrer aus Amberg. Dabei ent-
stand Gesamtschaden in Höhe von
10 000 Euro.

MitAuto abgehoben
POLIZEI Ein 27-jähriger Pkw-
Fahrer aus Schwandorf ver-
ursachte auf Höhe des Bahn-
hofs einen Totalschaden.

LANDKREIS. Am kommenden Sonntag
lädt der Bezirksverband Oberpfalz für
Gartenbau und Landespflege zu ei-
nem „Tag der offenen Gartentür“ ein.
In Altenschwand beteiligen sich zwei
Anwesen an der Veranstaltung und in
Gleiritsch öffnen von 10 bis 17 Uhr
insgesamt vier Anwesen ihre Garten-
türen, um den Besuchern einen Ein-
blick in die grüne Vielfalt ihrer Gär-
ten zu gewähren.

In Gleiritsch wurde im Rahmen
der Dorferneuerung der Dorfplatz
neu gestaltet und ein Dorfladen ge-

gründet. Beim angrenzenden Dorf-
backofen kümmert sich der örtliche
Gartenbau- und Ortsverschönerungs-
verein in Zusammenarbeit mit dem
neuen Gleiritscher „Dorfwirt“ um das
leibliche Wohl der Besucher. Die
Parkplätze befinden sich an den je-
weiligen Einfahrtsstraßen. Es werden
kostenlos Ortspläne mit der Lage und
Beschreibung der Gärten verteilt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen zur Veranstal-
tung gibt es im Internet unter www.onli-
ne-2000.de/offene-gartentuer.

Landkreis lädt zumTag
der offenenGartentür
NATURAltenschwand undGleiritsch sind am 30. Juni dabei

Der eindrucksvolle Garten der Familie Elsner in Gleiritsch ist nur einer
von vielen, die am 30. Juni von den Besuchern zu bestaunen sind.


